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STEIGERWALD ERLEBEN
Mehr als nur eine Region  Der Steigerwald, genau dort, wo 
sich Ober-, Unter- und Mittelfranken begegnen, ist gewis-
sermaßen das Herz Frankens. Natur und Kultur, Radeln und 
Wandern, Bier und Wein sind hier keine Gegensätze, son-
dern Alltag. Zwischen Bamberg, Nürnberg, Rothenburg ob 
der Tauber und Würzburg gelegen, begeistert der Steiger-
wald Naturliebhaber, Wanderer und Radfahrer genauso wie 
Kulturfreunde und Genießer. 
Mit durchschnittlich 1.700 Sonnenstunden im Jahr ist der 
Steigerwald außerdem eine der sonnigsten Regionen 
Deutschlands. Das milde Klima kommt nicht nur den zahl-
reichen Besuchern zu Gute, sondern schafft auch ideale 
Bedingungen für beispielsweise Weinbau und einzigartige 
Naturräume. 

Ein Großteil des Steigerwalds, rund 128.000 Hektar, gehört 
zum Naturpark Steigerwald. Etwa 40% dieser Fläche ist mit 
Wald bedeckt und bietet Lebensraum für seltene Tier- und 
Pflanzenarten. Die höchsten Berge der Region sind der 
Scheinberg (498,5 m, nahe Weigenheim/Reusch), der Hohe 
Landsberg (498 m, nahe Weigenheim) und der Zabelstein 
(489 m, nahe Michelau im Steigerwald). 
Diese Karte liefert einen Einblick in ganz besondere Schätze 
der Region. Nehmen Sie sich Zeit für die fränkische Vielfalt 
und entdecken Sie Ihren ganz persönlichen Natur-Kultur-
Genuss im Steigerwald.

Natur  Der Steigerwald hat zahlreiche naturräumliche High-
lights zu bieten. Im Norden, zwischen Ebrach, Eltmann und 
Gerolzhofen, befinden sich auf über 11.000 Hektar großflä-
chige Buchenwälder, die in ihrer Art und Ursprünglichkeit 

in Deutschland einmalig sind. 
Hier steht beispielsweise auch 
die mit rund 50 m Höhe größ-
te Buche Frankens. Weiter im 
Süden, bei Iphofen und Markt 
Einersheim, erstreckt sich der 
letzte großflächig genutzte  
Mittelwald Deutschlands.

Rund um Bad Windsheim gibt es seltene Orchideen und 
über 950 verschiedene Schmetterlingsarten zu bestaunen. 
Der Aischgrund mit seinen ausgedehnten Weiherlandschaf-
ten ist zudem Heimat unzähliger Störche, die alljährlich hier-
hin zurück kehren. 

Kultur Neben spektakulären Naturschauplätzen finden 
sich im gesamten Steigerwald auch faszinierende Kultur-
schätze. Allerorts vergegenwärtigen historische Altstädte, 
Bau- und Kulturdenkmäler, Kirchen, Klöster und Museen 
die jahrhundertelange Geschichte der Region. Künstler wie 
Balthasar Neumann, Tilmann Riemenschneider und Johann 
Leonhard Dientzenhofer haben das Bild des Steigerwalds 
mit ihren Bau- und Kunstwerken nachhaltig geprägt. Das  
typisch fränkische Fachwerk ist zentrales Element vieler 
Ortskerne und sorgt für unverwechselbaren Charme. 

£ 1  BAMBERGER ALTSTADT

Die vollständig erhaltene Altstadt ist 
UNESCO Weltkulturerbe und 
verführt zu einer Zeitreise ins 
Mittelalter und in den Barock. Am 
Besten lassen sich die schillernden 
Facetten Bambergs bei einem 
Bummel durch historische Gassen, 
bei der Besichtigung einmaliger 
Sehenswürdigkeiten, beim Shoppen 
in feinen Fachgeschäften und bei 
einer Einkehr in gemütlichen 
Straßencafés oder den traditionellen 
Brauereigaststätten und Bierkellern 
erkunden.

Infos  Bamberg Tourismus &  
Kongress Service 
Geyerswörthstr. 5, 96047 Bamberg 
Tel. 0951 2976200 
www.bamberg.info  

Öffnungszeiten       
Mo-So ab 9.30 Uhr  
Weitere Öffnungszeiten online

£ 2  �ZISTERZIENSER  
KLOSTERKIRCHE  
EBRACH

Die prachtvolle Klosteranlage, die 
erste rechtsrheinische Zisterzienser-
gründung, ist eine Perle unter den 
fränkischen Baudenkmälern. Die 
Klosterkirche mit ihrer farbenpräch-
tigen Fensterrosette gilt als das 
bedeutendste Werk der Frühgotik in 
Deutschland und ist einzigartig in 
ihrer klassizistischen Ausstattung.  
Hier findet jährlich der Ebracher  
Musiksommer statt. 

Infos  
Katholisches Pfarramt  
Tel. 09553 266 
www.ebrach.de/kloster 
www.cisterscapes.eu

Öffnungszeiten  
April-Oktober 
Di-So + Feiertage 10-12 u. 14-18 Uhr

£ 3  TERROIR F

Eindrucksvolle Ausblicke und eine 
ganz besondere Atmosphäre 
erwartet diejenigen, die zu einem 
„terroir f“ hinaufsteigen. Drei dieser 
magischen Orte befinden sich in 
Oberschwarzach, Markt Einersheim 
und Ipsheim. terroir f-Punkte 
behandeln immer ein spezielles 
Thema von der Geschichte des 
Weins bis hin zu den Eigenschaften 
der einzelnen Rebsorten. Es gibt viel 
zu erfahren.

Infos  
Steigerwald Tourismus e.V. 
Tel. 09162 575 499-90 
www.steigerwaldtourismus.com/
entdecken 
www.franken-weinland.de

£ 4  �SCHLOSS  
WEISSENSTEIN

Die barocke Schlossanlage wurde 
vom Bamberger Fürstbischof Lothar 
Franz von Schönborn als private 
Sommerresidenz vor rund 300 

£ 8  �SCHLOSS  
SCHWARZENBERG	

Über Scheinfeld liegt idyllisch das 
Schloss Schwarzenberg, eingebettet 
in dichte Laubwälder. Die mittelal-
terliche Burg wird erstmals im Jahr 
1150 erwähnt und diente bis 1806 
als Amtssitz des Fürstentums 
Schwarzenberg. Spektakulär sind 
die verspielten, farbigen Türme der 
Anlage – allen voran der 46m hohe 
Schwarze Turm. 

Infos  Schwarzenberg 1, 
91443 Scheinfeld 
Tel. 09162 9291-0 
www.stadt-scheinfeld.de

Öffnungszeiten  
Ostern- Oktober:  
So + Feiertag um 14 Uhr Führung 
(Treffpunkt: Tor zum Innenhof)  
Der Außenbereich und die Außen-
höfe der Schlossanlage können 
jederzeit besichtigt werden.

£ 9  �SCHLOSS  
FRANKENBERG

Schloss Frankenberg, umgeben  
von Wald und Weinbergen nahe 
Weigenheim im Naturpark 
Steigerwald hat für Genießer viel  
zu bieten. Das Gourmetrestaurant 
Le Frankenberg im Schloss bietet 
Haute Cuisine der Spitzenklasse 
vereint mit feinster fränkischen 
Landküche. Im rustikalen Amtshaus 
bekommen Gäste traditionelle 
regionale Küche mit modernen 
Einflüssen serviert. Ausgezeichnet 
mit einem MICHELIN in 2024 ist 
Schloss Frankenberg unter der 
Leitung des Sternekochs Stefan 
Szabo immer eine Reise wert. 

Infos  Schloss Frankenberg 1 
97215 Weigenheim 
Tel. 09339 9714-0 
www.schloss-frankenberg.de

£ 10  �WALLFAHRTSKIRCHE 
MARIA LIMBACH

Die spätbarocke Wallfahrtskirche 
Maria Limbach mit ihrer reichen 
Rokoko-Ausstattung geht bis ins 15. 
Jahrhundert zurück. Die Kirche in 
ihrer heutigen Form wurde von 
Balthasar Neumann im Auftrag des 
Würzburger Fürstbischofs Friedrich 
Karl von Schönborn entworfen und 
gilt als eines der letzten Werke des 
berühmten Baumeisters.  
Die Wallfahrtssaison beginnt jeweils 
am 1. Mai mit zahlreichen Veranstal-
tungen. Das Pfarramt Maria Limbach 
bietet Führungen an.

Infos  Pfarreigemeinschaft Main-
Steigerwald, Zur Wallfahrtskirche 23, 
97483 Eltmann, Tel. 09522 340

£11  �STEIGERWALDDOM

Am „Steigerwalddom“, wie die 
Kirche St. Maria de Rosario 
umgangssprachlich genannt wird, 
kann man  die über 1225-jährige 
Geschichte Gerolzhofens sehen und 

Infos  Handthal 
97516 Oberschwarzach 
Tel. 09382 903512 
www.oberschwarzach.de

£15  �TEICHLANDSCHAFT 
AISCHGRUND

Mehr als 7.000 schillernde Teiche, 
die so genannten „Himmelsweiher“, 
reihen sich wie Perlen aneinander 
und prägen das Landschaftsbild im 
Aischgrund. Schon seit dem 
Mittelalter werden sie für die Zucht 
des Aischgründer Karpfens genutzt, 
der traditionell von September bis 
April in den örtlichen Gaststätten 
serviert wird. Auf zahlreichen 
Wander- und Radwegen lässt sich 
die Gegend bestens erkunden. 

Infos  Tourist-Info Landkreis  
Neustadt a.d. Aisch-Bad Windsheim 
Tel. 09161 92-6150 
www.kreis-nea.de 

£16  �FREIZEITLAND  
GEISELWIND

Über 100 Attraktionen warten auf 
kleine und große Abenteurer und 
Entdecker. Von gemütlich bis 
Nervenkitzel hält der Freizeitpark für 
jeden etwas bereit, um den Tag zum 
echten Erlebnis zu machen. 
Achterbahnen, Wildwasserbahn, 
Free-Fall-Tower, 4D-Kino, Wasser-
spielplatz, Tiergehege und 
atemberaubende Shows verzaubern 
große und kleine Besucher. 

Infos  Wiesentheider Str. 25, 
96160 Geiselwind 
Tel. 09556 9211-92 
www.freizeit-land.bayern

Öffnungszeiten  
April-Oktober. Tagesöffnungszeiten 
variieren. Genaue Informationen 
online.

£17  �SOMMERRODELBAHN 
VESTENBERGSGREUTH

Die Länge der Bahn des Alpine-
Coasters beträgt 360 m. Bergauf 
werden die Fahrgäste mit einem 
Lifter transportiert. 

Weitere Attraktionen sind eine Bun-
gee-Jumping-Station, ein Minigolf-
Platz, Spielplatz und Biergarten. Es 
gibt auch eine Snow-Tubing-Bahn.

Infos  Dutendorfer Straße 24, 
91487 Vestenbergsgreuth 
Tel. 0151 12071597 
www.greuther-keller.de

Öffnungszeiten  
Tagesöffnungszeiten variieren. 
Genauere Informationen online. 
Bei schlechtem Wetter bleibt die 
Anlage geschlossen – im Zweifelsfall 
bitte kurz vor Abfahrt anrufen!

£18  �FRANKEN-THERME  
BAD WINDSHEIM

Vier Thermal-Sole-Becken mit 
Solekonzentrationen von 1,5% bis 
12% und einer Wasserfläche von 

Infos  Untere Schlossgasse 8, 
91413 Neustadt/Aisch 
Tel. 09161 6620905 
www.karpfenmuseum.de

Öffnungszeiten  
Mi, Fr, Sa & So 14-17 Uhr

£ 22  �ABT-DEGEN-WEINTAL

Im Nordosten des Steigerwaldes, am 
südlichen Rand der Haßberge liegt 
das Abt-Degen-Weintal, benannt 
nach Abt Alberich Degen, der im 17. 
Jahrhundert maßgeblich zum Anbau 
der Silvanerrebe in Franken beitrug. 
Die mittelalterlichen Rebhänge 
lassen sich wunderbar auf dem 
Abt-Degen-Steig und auf den 
Spuren eines wahren Weinpioniers 
erkunden. Das ganze Jahr über kann 
der Wein in Heckenwirtschaften und 
bei Weinfesten verkostet werden.

Infos  
www.abt-degen-weintal.de

£23  �DONNERSDORFER  
FALKENBERG

Im malerischen Falkenstein, einem 
Ortsteil von Donnersdorf, liegt mit 
dem „Donnersdorfer Falkenberg“ 
eine der ursprünglichsten Weinlagen 
Frankens. Einen besonderen Charme 
versprühen die kleinen Weinbergs-
parzellen mit ihren knapp 50 
Weinbergshäuschen – einmalig in 
Franken. Die Weinberge schmiegen 
sich an den Zabelstein, von wo aus 
man einen großartigen Ausblick auf 
den Steigerwald genießen kann. 

Infos  Tourist-Information  
Gerolzhofen 
Tel. 09382 903512  
www.weinpanorama-steigerwald.de

£24  �WEIN PARADIES  
SCHEUNE

Genau auf der Grenze zwischen 
Unter- und Mittelfranken, oberhalb 
der Weinberge von Bullenheim und 
Seinsheim befindet sich die 
Weinparadiesscheune – idyllisch 
zwischen Waldrand und Weinbergen 
gelegen und idealer Anlaufpunkt für 
Wanderer und Spaziergänger. Bei 
einem Glas Frankenwein lässt sich 
hier das herrliche Panorama mit 
Aussicht über das fränkische Land 
und darüber hinaus genießen. 

Infos  Weinparadiesscheune 1, 
97258 Ippesheim 
Tel. 09339 989680 
www.weinparadies-scheune.de

Öffnungszeiten  
Mi-Fr ab 13 Uhr 
Sa-So und Feiertage ab 12 Uhr 

Jahren errichtet. Das eindrucksvolle 
Treppenhaus, die märchenhafte 
Grotte, der große Marmorsaal und 
die Gemäldesammlung in den 
privaten Räumen des Fürstbischofs 
sind im Rahmen von stündlichen 
Führungen zu besichtigen.

Infos  
Gemeinnützige Stiftung Schloss 
Weissenstein, Schloss 1,  
96178 Pommersfelden 
Tel. 09548 9818-0 
www.schloss-weissenstein.de

Öffnungszeiten  
April - Oktober: 
Mi-So 11-17 Uhr

£ 5  BURG LISBERG

Burg Lisberg ist eine der ältesten 
Burgen Frankens und besteht aus 
der eigentlichen Hauptburg mit 
dem mächtigen Bergfried und der 
Vorburg, die als Gutshof diente. Bis 
1806 fungierte sie als Wohnburg. 
Heute befindet sie sich in Privatbe-
sitz und kann nach Vereinbarung 
besichtigt werden. 

Infos  Burg 1, 96170 Lisberg  
Tel. 09549 2070 
www.lisberg.de

Öffnungszeiten  
Führungen nach telefonischer 
Voranmeldung 

£ 6  �SCHLOSS  
OBERSCHWAPPACH

Das Schloss Oberschwappach war 
einst die Sommerresidenz der 
letzten Äbte des Zisterzienserklos-
ters Ebrach und stellt einen 
typischen Repräsentationsbau des 
Barock dar. Heute beherbergt das 
Schloss ein Museum mit Kunstwer-
ken des 17. und 18. Jahrhunderts 
sowie Funden aus Limbach, eine 
Festhalle und ein Restaurant. 
Darüber hinaus wird die einzigartige 
Kulisse für Veranstaltungen jeglicher 
Art genutzt. 

Infos  Schlossstraße 6, 
97478 Knetzgau 
Tel. 09527 790 
www.knetzgau.de  

Öffnungszeiten  
April-Oktober 14-17 Uhr  
und nach Vereinbarung

£ 7  �ALTES UND NEUES 
SCHLOSS SUGENHEIM

Direkt in der Ortsmitte von 
Sugenheim befinden sich zwei 
Schlösser in direkter Nachbarschaft.  
Das Alte Schloss, eine ehemalige 
Wasserburg aus dem 14. Jahrhun-
dert, beherbergt ein sehenswertes 
Spielzeugmuseum. 

Auch der Rittersaal, die Kapelle  
und der Chinesische Turm sind zu 
besichtigen. 

Heute befinden sich das Alte sowie 
das Neue Schloss in Privatbesitz.

Infos  Altes Schloss 
91484 Sugenheim 
Tel. 09165 968896 
www.sugenheim.de

Öffnungszeiten  
Altes Schloss Sugenheim  
mit Spielzeugmuseum 
Karfreitag -1. Advent:  
Sa, So + Feiertag 14-17 Uhr

spüren. Bereits im 10. Jahrhundert 
entstand ein erster Holzbau, der um 
1003 einer Hallenkirche Platz 
machte, die in den 1390er Jahre 
zerstört wurde, Bis 1436 folgte der 
Aufbau im gotischen Stil. Heute wird 
sie vom Bayerischen Landesamt für   
Denkmalpflege als Baudenkmal 
geführt. Untertägige Überreste der 
Vorgängerbauten sind als Boden-
denkmäler vermerkt.  

Infos  Tourist-Information 
Marktplatz 20 
97447 Gerolzhofen 
Tel. 09382 903512 
www.gerolzhofen.de  

£ 12  ��ST. NIKOLAUS MÜNSTER 
MÜNCHSTEINACH

Die Münsterkirche St. Nikolaus ist 
eine der wenigen in Franken, in 
deren Innern die Stimmung der 
romanischen Bauzeit noch beinahe 
unverfälscht zu bewundern ist.  
In der Kirche ist heute dank einer 
Renovierung die Mystik des 
Mittelalters wieder zu spüren.  
Das ehemalige Bendediktinerkloster, 
das sich an die Kirche anschloss, ist 
nur noch teilweise erhalten.  
Die Räumlichkeiten werden heute 
anderweitig genutzt.

Infos  Kirchenweg 6, 
91481 Münchsteinach 
Tel.  09166 210 
www.muenchsteinach.de

Öffnungszeiten  
Öffnungszeiten Kirche 
Sommer: täglich 8-19 Uhr 
Winter: täglich 8-17 Uhr 

£13  �BAUMWIPFELPFAD 
STEIGERWALD

Auf dem Baumwipfelpfad Steiger-
wald im oberfränkischen Ebrach 
können Besucher den Wald aus 
einer völlig neuen Perspektive 
erleben. Der 1.150 m lange Pfad ist 
vorwiegend aus Holz gebaut und 
verläuft hoch oben in den 
Baumkronen. Klarer Höhepunkt ist 
der kelchförmige Turm, der aus 41m 
Höhe spektakuläre Ausblicke auf 
den Steigerwald bietet.

Infos  Radstein 2, 96157 Ebrach Tel. 
09553 989-80102 
www.baumwipfelpfadsteigerwald.de

Öffnungszeiten  
März-Oktober 9-18 Uhr 
November-März 10-16 Uhr 
Öffnungszeiten variieren jährlich. 
Genauere Informationen online. 
Einlass bis 1 Stunde vor Ende  
der Öffnungszeiten. 
Witterungsbedingte Schließungen  
sind aus Sicherheitsgründen möglich.

£14 GENUSSORT HANDTHAL 
  & STEIGERWALD-ZENTRUM

Das idyllisch gelegene Handthal –  
einer der „100 Genussorte Bayerns“ 
– bietet eine Vielzahl an Attraktionen, 
wie z.B. die Ruine Stollburg oder das 
Steigerwald-Zentrum, in dem 
Nachhaltigkeit am Beispiel der 
Waldbewirtschaftung und Holzver-
wendung erlebbar gemacht werden. 
Mit dem Stollberg hat Handthal 
außerdem die höchste Weinlage 
Frankens vorzuweisen. Am Besten 
lässt sich diese vom terroir-f-Punkt 
aus entdecken. 

insgesamt ca. 1.750 m² im Innen- und 
Außenbereich der Badehallen der 
Franken-Therme laden zum 
Entspannen ein. Ein außergewöhnli-
ches Badevergnügen bietet der 
Salzsee, der mit hochprozentiger 
Sole (26,9% Salzgehalt), gespeist 
wird. Durch die hohe Salzkonzentra
tion schwebt man förmlich auf der 
Wasseroberfläche.

Infos  Erkenbrechtallee 10,  
91438 Bad Windsheim 
Tel. 09841 4030-0 
www.franken-therme.net

Öffnungszeiten täglich 9-22 Uhr

£19  �KIRCHENBURGMUSEUM 
MÖNCHSONDHEIM

Die Kirchenburg samt Pfarrkirche 
und diverse Gemeinde-, Wohn- und 
Wirtschaftsgebäude des Dorfes 
Mönchsondheim bilden ein 
Freilichtmuseum der besonderen 
Art. Historische Gebäude wie das 
Rathaus mit Bäckerei und Posthilfs-
telle, das ehemalige Gasthaus mit 
Kegelbahn, ein Kleinbauernhof 
sowie eine alte Dorfschule stehen 
noch immer an ihrem Originalstand-
ort und laden große und kleine 
Entdecker ein.

Infos   
An der Kirchenburg 5, 
97346 Iphofen 
Tel. 09326 1224 
www.kirchenburgmuseum.de

Öffnungszeiten  
Mitte März-Oktober  
Sommeröffnungszeiten. 
Winteröffnungszeiten online.

£20  �FRÄNKISCHES  
FREILANDMUSEUM 

Ein Rundgang durch das Museum  
ist wie eine Zeitreise durch 700  
Jahre fränkische Alltagsgeschichte:  
Über 100 historische Gebäude 
erlauben Einblicke in das Leben  
der fränkischen Landbevölkerung. 
Unter freiem Himmel spaziert man 
hier zwischen sechs verschiedenen 
Baugruppen. Auch alte Kulturland-
schaften wurden nachempfunden 
und beherbergen neben vergesse-
nen Pflanzensorten auch alte 
Haustierrassen. 

Infos  Eisweiherweg 1, 
91438 Bad Windsheim 
Tel. 09841 6680-0 
www.freilandmuseum.de 

Öffnungszeiten  
März-Oktober: Di-So 9-18 Uhr 
November-Mitte Dezember: 
Mo-Sa 10.30-16 Uhr 
So + Feiertag 10-16.30 Uhr 
Öffnungszeiten variieren jährlich. 
Genaue Informationen online.  

£21  �AISCHGRÜNDER  
KARPFENMUSEUM 

Im Alten Schloss in Neustadt a.d. 
Aisch befindet sich das deutschland-
weit einmalige Karpfenmuseum.  
In interaktiven Installationen 
werden die Karpfenzucht und ihre 
Geschichte im Aischgrund, die 
Arbeit eines Teichwirts sowie die 
Flora und Fauna der Karpfenteiche 
vermittelt. Im großen Aquarium 
kann man den Karpfen dann sogar 
direkt in die Augen schauen.  
Im Schloss befinden sich zudem 
noch weitere Museen.

£25  �MITTELFRÄNKISCHE 
BOCKSBEUTELSTRASSE

An der Mittelfränkischen Bocksbeu-
telstraße, dem südlichsten 
Weinanbaugebiet Frankens, fügen 
sich ca. 350 ha Rebflächen mit 
Feldern, Wiesen und Wäldern in ein 
harmonisches Landschaftsbild. 

Hier gedeihen v.a. Silvaner, Müller-
Thurgau und Bacchus.

In den zahlreichen Winzerdörfern 
treffen Weinliebhaber auf urige 
Winzerstuben, moderne Vinotheken 
und gemütliche Weinfeste über das  
Jahr verteilt. 

Infos  Arbeitsgemeinschaft 
Mittelfränkische Bocksbeutelstraße 
Tel. 09161 92-6150 
www.bocksbeutelstraße.de

£26  �STEIGERWALD  
PANORAMAWEG

Der seit 2009 durchgängig 
zertifizierte Steigerwald-Panorama-
weg verläuft einmal durch den 
gesamten Steigerwald, von der 
Kurstadt Bad Windsheim bis ins 
historische Bamberg. Der Weg hat 
eine Länge von 161 km und ist 
durchgängig für eine Begehung in 
beiden Richtungen beschildert. 
Aufgeteilt auf neun Etappen eignet 
er sich sowohl für einen mehrtägi-
gen Wanderurlaub, als auch für 
kürzere Tages(rund)touren. 
Unterwegs bieten sich immer 
wieder spektakuläre Weitblicke. 

Infos  Steigerwald Tourismus e.V. 
Tel. 09162 575 499-90 
www.steigerwaldtourismus.com 

£27  �AISCHTALRADWEG

Ganze 121 km lang schlängelt sich 
der Aischtalradweg von Rothenburg 
ob der Tauber bis nach Bamberg, 
durchquert auf seinem Weg also 
den kompletten östlichen Steiger-
wald. Dank des Höhenunterschieds 
von nur 300 m auf dem gesamten 
Streckenverlauf, ausgebauter 
Flurwege und wenig Verkehr trägt  
er das Prädikat „ausgesprochen 
familienfreundlich“. Die touristische 
Infrastruktur ist gut entwickelt, die 
Verkehrssicherheit hoch und die 
Anbindung an weitere Fernradwege 
gegeben. 

Infos  Steigerwald Tourismus e.V. 
Tel. 09162 575 499-90 
www.steigerwaldtourismus.com

Während der traditionellen Kirchweihen, Weinfeste oder 
Konzertveranstaltungen präsentieren sich die Städte, Ge-
meinden und Denkmäler von ihrer schönsten Seite. 

Genuss  Die Vielfalt des Steigerwalds spiegelt sich auch in 
der traditionellen Küche der Region wider. Natürliche Le-
bensmittel wie das Bamberger Hörnla, Bärlauch, Spargel, 
Wild und Karpfen sind nur einige Beispiele für die kulinari-
sche Vielfalt. Dazu schmeckt am Besten ein frisch gezapftes 

Bier oder ein Glas Wein – bei-
des Produkte, die seit Jahr-
hunderten im Steigerwald in 
handwerklicher Tradition er-
zeugt werden. Auf den son-
nenverwöhnten Hügeln im 
Westen, von Sand am Main 
bis Bad Windsheim, gedei-

hen ausgezeichnete fränkische Weine. Rund um Bamberg, 
aber auch im Aischgrund brauen Familienbetriebe noch 
nach alten Rezepten ihre hauseigenen Bierspezialitäten.

WANDER LUST

Vielfalt zu Fuß entdecken  Wanderer können im Steiger-
wald aus dem Vollen schöpfen. Neben großen Fernwan-
derwegen, die die Region durchqueren, gibt es zahlreiche 
Rund- und Themenwege jeden Schwierigkeitsgrads, auf 
denen sich natur- und kulturräumliche Besonderheiten ent-
decken lassen. Höhepunkt vieler Wanderungen sind Aus-
sichtspunkte, die spektakuläre Blicke auch weit über den 
Steigerwald hinaus bieten. 

RADEL SPASS

Erkundungstour auf zwei Rädern  Auch die Fahrradfahrer 
kommen im Steigerwald nicht zu kurz. Zahlreiche Rund- 
und Fernradwege durchziehen die Region und laden Urlau-
ber wie Tagesausflügler zu abwechslungsreichen Rundtou-
ren ein. Die Wege sind bestens ausgeschildert führen durch 
die vielfältige Landschaft der Region und bieten die passen-
de Tour für jeden Radlertyp – egal ob Familien mit Kindern, 
Genussradler oder Sportenthusiasten. 


